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2. Ilnregelmässig wellig: N. Schlieretise Harz, Juraniim Magnin.

3. Gezähnt: N. sericeiim Läng (rar. denticulatum Harz), affine Harz.

4. Sternförmig: iV. ceniricavatum n. sp.

IL Flach: 2s. Spennerianum
,
pmnihtm.

Beiträge zur Flora von Tirol und Vorarlberg. XVIII.

Von Dr. J. M u r r (Trient).

Das verflossene Halbjahr brachte wieder eine beträchtliche Anzahl neuer

und interessanter Funde ; auch meine verehrten Freunde mag. pharm, A.Ladurner,
Dr. W.Pf äff und Prof G. Riehen erfreuten mich durch wertvolle Revisions-

sendungen, aus denen auch diesmal einiges mitaufgenommen werden mag. Die

für das Gebiet neuen Species und Formen sind wiederum mit * bezeichnet.

Die Funde der letzten Jahre hinsichtlich Farbenspielarten werde ich dem-

nächst separat zusammenstellen.

A" a s t u r t i ii »i o f f i c i n al e R. Br. * v a r. t r ifo l i u m Kittel
(Pfl. flutend, El. klein, ungefiedert, herz-kreisförmig oder selten ein dreizähliges

Dl. eingemischt). Höchst am Lodensee, zwischen Callitriche stagnalis (Riehen),
auch von mir unter C. cernalis in Gräben bei Riva gef., doch nicht so zwergig

und nicht blühend.

D ip l ot ax i s t e n u if o l i a D C. * var. sisi/inbriiforinis nih.

Blätter doppelt fiederschnittig mit linealen bis schmallinealen Zipfeln, Rand
knorpelig-wellig und zerstreut borstlich gewimpert. Heisseste Hänge am Kalis-

berg bei Trient und bei Nomi.

Th l a sp i p e rf ol i at u m L. * rar. caespitescens mh. Grund-

rosette noch zu Beginn der Fruchtzeit frisch, Nebenstengel lU— 15, mehr weniger
niederliegend. Weinland bei Martignano und Ravina nächst Trient.

Le 2) i d i u m V i r g i n i c u vi L. Bregenz (R i c h e n).

Fumana ericoicles Dun. Angenähert in Mezoeorona.

Viola alba Besser s sp. Hg u s t i n a W. Becker o a r. g l ah e r-

r i ni a Becker * fl. co er ul e o. S. Pietro bei Norai.

V. coli in a X hirta V al de Lievre. Mehrfach in der Umgegend
von Bregenz (Riehen), Ravina bei Trient.

V. alba X hirta G.G. Frangart bei Bozen (Pf äff); in Gabbiolo

(Gem. Povo) bei Trient auch von mir in zwei Formen gef.

V. hirta X s ep ine ol a W. Becker (V. hirta X austriaca Wiesb.).

Trient : Scala.

V. e n i p ont a n a m h. Ich bemerke, dass richtige oberirdische Sto-

lonen bei typischen Exemplaren dieser Hybriden ^) doch nicht vorkommen, selbst

nachdem Becker solche an von mir stammenden Originalexemplaren zugegeben
hat. Oberirdisch erzeugt typische V. Oenipontana nicht einmal stolonenartige

Seitentriebe; dagegen übersah ich von Anfang hervorzuheben (welches Ueber-
sehen leider zu einer nutzlosen Kontroverse beitrug), dass die gelegentlieh bei V.

Oenipontana vorkommenden langen und dünnen Ausläufer unterirdisch sind,

gerade so wie bei Carex alba, mit der V. Oenipontana am 1. cl. in Innsbruck und
auch sonst das Vorkommen auf trockenem Boden unter Gesträuch teilt.

* Als i n e d e n s i f l r a V i s. Pospichal fl. d. österr. Küstenl. I. p. 430.

Sabulina mediterranea Rcltb. Ic. Mit Trifoümn scahrum, Bupleurum odontites,

Micropus u. dgl. an einem dürren Wegraine unterhalb der Schlossruine von

') Ich sammelte dieselbe auch heuer wieder in ziemlich zahlreichen und z. T.

sehr schönen Stücken in Vela bei Trient, woselbst die Hybride, wohl durch Rück-
kreuzung, ganz unmerklich in V. hirta überfliesst, sodass man öfter Exemplare trifi't,

die von echter V. hirta kaum mehr anders als durch die prächtige, sehr dunkle CoroUen-
farbe unterschieden sind.
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Serravalle bei Ala, Die Spezies, welclie von Freyn Fl. v. S.-Tstrien [p. 291] mit

Unrecht als var. zu A. tenuifoJia gestellt wird (üebergänge kommen nicht vor!),

ist mir von den Macchien bei Pola wohlbekannt, Rigo gab sie aus seinem

Gebiet als Ä. mucronata Maly aus.

A. tenuifolia Cr. Eine zartere, dichter verästelte und heller grüne

Form mit lang drüsigen Kelchen (also gegen A. viscosa neigend) bei Serravalle

unter der gewöhnlichen Form und weniger zartästig auch bei Loppio.

St eil a r ia media Cyr. v a r. a p et al o. Wenigstens heuer stellen-

weise in grosser Menge bei Trient : Ai frati, Scala, Etsch-Au in S. Martino.

* n n i s r e cl in a t a L. Zahlreich an dem grasigen Hange vor Loppio

mit Oiionis suhocculta, 0. natrix, Bupleurmn odontites u.s.w., spärlicher auch

an einer zweiten Stelle etwas mehr gegen Mori hin.

0. r otuit. dif olia L. Steiniger Hang an der Elenientar-Schiessstätte

ober S. Mcolö b. Trient (Prof. K. Köhler), 3. Standort f. Ital.-Tirol.

Vicia lutea L. Kaltem (Pf äff).

V. lathyroides L. Ischia am Caldonazzo-See gegen Tenna bei ca.

600 m. In Gelmi's Prospetto p. 45 nur von Trient angeführt.

P t e )/ 1 i 1 1 a c a )! e s c e n s Bess. In einer der P. argentea näheren
Form gegen Fort Martignano bei Trient.

„P. pilosa Willd." in Gelmis Prospetto p. 49 von Roveredo ist nach
den mir von Prof. Giov. de Cobelli gütigst zugemittelten frischen Exemplaren
die echte P. ohscura Willd., welche Bestimmung mir auch Dr. Wolf bestätigte.

Es sind dies die ersten Exemplare der P. ohscura, die ich aus Tirol sehe; dass

diese Unterart bei uns weit seltener als die typische P. recta ist, geht gerade

auch aus dem Umstand hervor, dass Gelmi einzig diese Roveredaner Pflanze

spezifisch (wenn auch nicht richtig) von P. recta abtrennte.

P. th y r s l fl r a Hü l s. Meran (L a d u r n e v).

P. t h y r s ifl r a H ii l s. X G au d i ni G r e m l i v a r. v ir e s c e n s

(P. porphyracea Saut.). Ebenda (Ladurner).

P. Gaudi n i Gr e ni l i r a r. l o ii. g i f olia Th. lU u If f. Benac en s is

(Zimni.). Meran (Ladurner); annähernd, mit schwächerer Bedrüsung von Dr.

Pfaff bei Kaltem und von mir bei Serravalle und Chizzola nächst Ala gef.

P. G a u d i n i G r e m Ii v a r. v iresce n s f. Os s ti l an a Si e gf r.

Vinstgau (Ladurner); die Form nähert sich der P. ahhreciaia Zimm.
E p) il ohi u m p a r v i f l o r v m S c h r eh.X r ose u m S c h r e h. Höchst

(Riehen).
E. h i rsut u m L. x m ont an n m L. Am Lochsee (R i c h e n). Vergl.

Allg. bot. Zeitschr. 1905. S. 29.

P i st a c i a t er eh i n t li u s L Mezocorona, Nomi, Castel Sasso, Loppio,

Serravalle ; tiberall nur sparsam an den heissesten Stellen.

G ali n m m oll u g o L. v a r. p u b e s cen s S ehr a d. An der Etsch

ausser S. Martino.

Iniil a s qu ar r s a L. Chiusole (mit Echinops), bei Loppio gegen Mori,

Ravazzone und Lavini di Marco.
* /. ensifolia L.Xsquarrosa L. In den Lavini di Marco neben

spärlicher /. squarrosa in zahlreichen Exemplaren und zwar hauptsächlich in

zwei Formen gefunden: a) Bl. b reit lineal. 7— 8mm breit, kurz zugespitzt bis

stump flieh, nur scharfrandig (bei oberflächlichem Ansehen völlig ganzran-
dig erscheinend), ganze Pfl. kahl, Aeste der Infloreszenz rutenfoi-mig, aufge-

richtet, Hüllschuppen ähnlich denen von I. squarrosa, Zungen sehr kurz und
satt-, fast oraiigegelb wie bei /. squarrosa; b) //. ensif olia"^ X sqtiarrosa]
Stengel in der oberen Hälfte kurzhaarig, 131ätter lineal, 5— 7 nun breit, ziem-

lich spitz, scharfrandig bis entfernt sehr fein und scharf g ezähn elt (also

hinsichtlich des Blattrandes der /. squarrosa näher!), Infloreszenz kurzästig,

Zungen schmal und hellgelb, Hüllschuppen ähnlich wie bei a).
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Tora X a c u m offici n a l e W i g g. x c o r n i c u l a t u m (K i t.).

Trient : Scala (hier auch genau dem T. per/iicisuni Bigo von Toblino entsprechend),

Maso d'aria, Ponte alte, Villaniontagna, Canzolino.

T. ff i c i n ale W i g g — 2^ alu dos um S c p. Eine Uebergangs-

form in einer stark bewässerten Wiesenmulde unter Äladerno am Kalisberg.

T. offici nale Wigg. rar. iviflemetioides (mh.). Gelegentlich

(Scala, Doss di Trento, Villazzano) bei Trient an ganz trockenen Orten ; die

Form ist, wie ich Hrn. Baron v. H an d el- M azzetti nunmehr gerne zugestehe,

nicht hybrid.

Leontod on tenuiflorus DC. Bei Braz (Riehen), ein merkwür-
diges Vorkommen ; die Pfl. stimmt aufs beste mit Ex. v. Burnat (Mt. S. Salvadore),

Porta (Val di Bono in Judikarien) und Rigo (Val Trovai am ital. Baldo), höch-

stens dass die Blätter etwas weniger in den Stiel verschmälert sind. Das wich-

tigste Merkmal dieser Rasse, das bei Richens Ex. auch völlig zutrifft, sind wohl

die ^foglie . . . „s ca b r o-puhesccnW^ (Gelmi Prosp. p. 99), während die von mir bei

Stuben am Arlberg gesammelten Ex. mit fast grünen Blättern (D. bot. Monatsschr.

1899 p. 150 j eben doch ein mehr dünn filziges Indument mit stark beflockten

Hüllschuppen, wie überhaupt den Habitus des typ. L. incanus besitzen.

C n ol V u l u s a r v e n s i s L. v a r. ohl n g if oli u s m h. Blätter

eiförmig-länglich oder höchstens stumpf geöhrelt, Krone schön rosenrot mit fünf

dunkleren Strichen. In einem grossen Rasen zwischen Nago und Torbole.

C. sepiu'in L. In Mezocorona mehrfach mit vierlappigen, i'esp. tief

vierspaltigen Kronen, einer der Einschnitte bis zum Grunde gehend.

C u sc ut a a Ib a P r e s l. Trient : Kalisberg ober Povo, Madonna del

Bus beiMadrano; Loppio. Die Blütenköpfchen bleiben sehr häufig verkümmert
und ganz klein mit nur 1— 4 mm Durchmesser. Gelmi (Prospetto p. 116) führt

keinen speziellen Standort aus unserem Gebiete auf und hat die Pflanze offenbar

mit C. cpithijmiim zusammengeworfen. Uebrigens ist auch Freyn's „C. Palae-

stina Boiss.", soweit ich dieselbe am Monte Turco bei Pola beobachtete, von
dieser kleinköpfigen C. alba nicht verschieden. Freyn (Fl. v. S.-Istr. [p. 380]

sagt übrigens zum Schlüsse : , Durch die selbst zur Zeit der höchsten Entwick-

lung nur so winzigen Köpfchen sehr auffällig. Die Unterschiede von C. alba

FresL, C. Epitlignurin 5) micrarüha Boiss. 1. c. p. 116! sind mir nicht klar."

A n c h u s a It al ic a Betz. Heuer einzeln verschleppt am Doss di Trenlo.

v s m a Tr i d e n t i n u m W ett st. Einzeln an den heissesten felsigen

Stellen bei Loppio, Ravazzone und Serravalle.^)

M y s ot i s hi s p id a Schld l. Madrano und Calceranica in Valsugana

;

hier ohne M. stricfa, doch öfter mit vom Grunde stark verzweigtem, die M.
stricta nachahmendem Wüchse.

Veronica polita Fr. * var. pseudo-cijnibalaria in/i. Blätter

rund li ch-herzförmig bis fast nierenförmig (z. T. breiter als lang), mit 5-6 lap-

pigen Kerben. So öfter in Ital.-Tirol : S. Martino und Ravina bei Trient, Nomi.

T Ji y m US l n g i c a u l i $ P r e s l. (det. H a n/1 e 1 -M a z z e 1 1 i) S. Cristo-

foro in Valsugana.

Plantago argentea Chaix. Vigolo-Vattaro 750m, sehr sparsam.

P. m )i t a n a Lam. var. holosericea Ga icd. (vgl. D. bot. Monats-
schrift 1899 S. 101). Zwei Raschen am Fusse des Doss di Trento (Westseite)

bei 190m! Die Ex., resp. die Samen scheinen von einem an den Wänden des

Doss befindlichen, unbekannten Reliktstandorte herabgelangt zu sein.

Ä c h i a SCO p a r i a 8 c h r a d. Aus diesem Kraute bestehen die Besen
des Corpo della publica nettezza in Trient; nach Angabe eines Mitgliedes dieser

Genossenschaft wird die Pflanze zu diesem Zwecke eigens in einem der Stadt

gehörigen W^einberge kultiviert.

E u p Ji r b i a h e l i s c p i a L. v a r, p e r r a m s a Bo r b. Sonnige
Hänge in S. Pietro bei Nomi und bei Naso-Torbole.

°) Unsere Pflanze entspricht übrigens in allem recht gut dem 0. echioides «)

longifolium Freyn exsicc.
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7' c h i s p i c t a L 1 s. V a r. m n s t r. e c a l c a r a t a. Neben einem Ex.
der neuen Comb. *0. m il it a r i s L. > x 2^ ^ ^ ^ ^ ^ (^ ' ^' '^^^ MeranNals (siehe

,Allg. bot. Zeitschr." 1905 S. 105 f.) übersandte mir Herr mag. Ladurner auch
noch ein allerdings überhaupt stark verkümmertes und z. T. vergrüntes Ex. der

0. picta mit fehlenden Spornen und mit den übrigen Perigonblättern in der Form
angenäherten Lippen, also eine ähnliche Bildung wie ich sie D. bot. Monatsschr.

1901 S, 115 an 0. Beyrichii Kerner von Nago beschrieben und auf beigegebener

Tafel abgebildet habe.

T a m u SCO m m u n i s L. Etliche auf den Wiesen des Kastanienbestandes

bei Vigolo-Vattaro aufgegangene Exemplare wuchsen völlig aufrecht, indem
immer zwei bis drei nebeneinander befindliche Sprösslinge sich gegenseitig um-
rankten und stützten.

r n i t h o g al u m K och i i P a r l. Bozener Boden und Sigmundskron
(Pf äff), Meran (Ladurner).

M u sca r i botryoides M i 1 1. * ssp. Benacense inh. ad inter.

Pflanze sehr kräftig, Blätter 23 cm lang, 9— (an dem spatelig verbreiterten Ende)

13mm (statt 2—6mm) breit, etwas länger als die Blütenschäfte, Traube von
der normalen Länge, Perigon dunkler blau, nicht viel heller als bei M. race-

mosum. Nur ein Stock am Hange zwischen Nago und Torbole mit iV. rocemosiim.

Asparagiis tetiuifolius L a m. Wird im Gebirge bei Trient ge-

sammelt und als „ Waldspargel " verspeist.

**S'c /( e nu s n i g r i c a ii s L.xf e r r u g i ?i e u s L. Vorkloster (Riehen).
C ar e X H all er i ana As s o. Gegen Martignano etliche Stücke gef.,

bei denen auch das gipfelstängie Aehrchen nur weibliche Blüten enthält (also

eine „var. gynomanes").

C. M i c h e l li Host f. b a s i g y n a. Nur ein Exemplar am Maso d'aria

bei Trient.
* Ap e r a i n t e ?' r up t a B e a u v. Zahlreich mit spärlicher Vidpia ciliata

an mehreren Plätzen längs der Reichsstrasse zwischen Serravalle und Marco.

* S t i p a a r i s t e 1 1 a L. Etwa ein Dutzend grössere und kleinere Stöcke

an einer sehr warmen und geschützten Stelle über Mezocorona.

Trient am 17. Juli 1905.

Einige Neuheiten für die Flechtenflora Hamburgs.
Von Otto Jaap.

Seit dem Erscheinen meiner Arbeit über die Flechten der Umgegend von
Hamburg in den Verhandlungen des Naturwissenschaftlichen Vereins in Hamburg
1903, 3. Folge X, habe ich wieder einige Neuheiten für die Flechtenflora

dieses Gebietes zu verzeichnen, über die im Folgenden kurz berichtet werden
soll. Die aufgezählten Arten sind zum grössten Teil auch neu für das Gesamt-

gebiet der schleswig-holsteinischen Flora. Aus der Flora der Umgegend von
Hamburg sind nunmehr 256 Flechtenspezies sicher bekannt geworden. Herrn
Lichenologen H. Sandstede bin ich für Revision einiger Bestimmungen zu

Dank verpflichtet.

Arthon ia j^infiti Kbr. In Gesellschaft von Arthothclinm rHanideiim

spärlich am unteren Stammende von Corylus Avellana in einem Feldgehölz bei

Alt-Rahlstedt, 27.1.1903.

Micr op hi al e d il ti t a (Pers.) A. Zahlhr. Im Sachsenwalde mehrfach

:

Revier Buschhege auf abblätternder Rinde alter Erlen ; Revier Saupark an einer

Buche, 22.3.1903; am Ochsenbek auf faulendem Erlenholz, 17.4.1904.

Biatorina sph aer oide s Mass. Im Revier Ochsenbek des Sachsen-

waldes an einer alten mit Moos bewachsenen Buche, 18.11.1903. Bisher in

unserer Flora nur bei Reinbek eefunden.
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